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— Auch von der württ . Eisenbahnver¬
waltung wird demnächst eine Drucksache „ Der
neue Eisenbahn - , Personen » und Gepäcktarif"
auSgogeben , i» dem die mit dem 1 . Mai d. I .
in den Personentarisen eingetretenen Aenderun «
gen kurz dargestellt sind . Das Heftchen wird ,
wie der „ Staatsanz . " mitteilt , von den Fahr¬
kartenausgaben auf Verlangen unentgeltlich an
dos Publikum abgegeben.

Sturtgart , 25 . April . Bei der heute
vormittag vorgenommenen Ziehung der Stutt¬
garter Geld - und Pferdelotterie fielen die ersten
Preise auf folgende Nummern : 40000 Mk. auf
41467 ; 10000 Mk . aus Nr . 106 851 ; 2000
Mk. aus Nr. 84773 ; 2 ä 1000 Mk . aus Ncn .
16121 und 89133 ; 6 ü 500 Mk . auf Nrn.
29333, 89148, 92374 , 103549, 25 413 und
29 619 . (Ohne Gewähr .) Die 17 Pferdege¬
winne werden morgen gezogen .

Stuttgart , 26 . April . Bei der heute
fortgesetzten Ziehung der Stuttgarter Geld» und
Pferdeiotterie fielen die 17 Pserdegewinne au
folgende Nummern : 49 656 , 106424 , 58 217 ,
75939 , 24259 , 50 654 , 80557 , 1700 , 90 769 ,
48252 , 61697, 86174 , 51511,97340 , 23287,
58280 , 17 346 . (Ohne Gewähr .)

— Die Maul» und Klauenseuche in Würt¬
temberg herrscht nach der neuesten Reichsseuchen¬
statistik gegenwärtig noch in 28 Gemeinden und
66 Gehüsten. Je 16 verseuchte Gehöfte sind
in den Oderamtsbezirken Leutkirch und Nagold ,
13 iw Bezirk Freudenstadt, 7 imBezirk Wangen ,
5 im Bezirk Roitweil , 4 im Bezirk Ludwigsburg ,
3 im Bezirk Maulbronn und je 1 m den Be¬
zirken Oberndorf und Calw .

Leonberg , 22 . April . Die leidige Kinder¬
sitte sich an Fuhrwerke zu hängen, hat gestern
hier ein Opfer gefordert . Eni Automobil mußte,
weil ihm eine Schafherde begegnete , auf der
Straße warten . Das benützte ein Knabe von
Eltingen , um sich daran zn hängen , er kam
nach dem Anfahren nicht mehr weg und wurde ,
wie es heißt , an einer Straßrndiegung abge-
ichleudert , er erlitt schwere Verletzungen und
wurde bewußtlos ins Krankenhaus nach Leon »
berg gebracht.

Tübingen . (Tagesordnung des Schwur¬
gerichts .) Montag, den 29 . April , vormittags
9 Uhr : Strafsache gegen Emil Schcmpf , Gold¬
schmied von Grärenhaufen , wegen Körperverletz¬
ung mit nachgefolgtem Tod . — Dienstag, den
30 . April , vormittags 9 Uhr : Strafsache gegen
Friedrich Brodbeck , Wcingärtner von Tübingen ,
wegen Meineids . — Dienstag, den 30 . April ,
nachmittags 3 Uhr : Strafsache gegen Daniel
Berg, Flaschnergeselle in Reutlingen , wegen
Situichkeltsverbrechen und Brandstiftung.

Marbach , 24 . April . Am letzten Samstag
fanden auf dem hiesigen Rathause umfangreiche
Güterankäufe stau für eine an der Rielingshäujer
Straßezu errichtendegrößere Baumwollspinnerei .
Borläufig wurde » etwa 140 Ar angekauft zum
Preise von 80 Pfg. , 90 Pfg . und 1 Mk . pro
Quadratmeter. Die betr . Firma beabsichtigt,
sosern ihr die verlangten Garantien (Steuer - j
frühest auf 5 Jahre rc.) gegeben werden, als¬

dann mit dem Bau der umfangreichen Fabrik¬
anlagen zu beginnen.

Vom Boden see , 24 . April . Das Pfän-
derbahnprojekl wird in Bälde seiner Verwirk¬
lichung entgegengehen. Das Aktionskomitee in
Bregenz ladet z . Zt . zur Zeichnung von Pfän »
derbahn - Stammaktien ein. Die Anlagekosten
der Bahn , höchster Punkt 1000 m . Länge 2,9
km , sind nach dem Projekte Strub .Zünrich be¬
rechnet mit 1000 000 Kr . Die Pfänder-Zahn »
radbahn, für welche das Eleknzilätswerk Jenny
und Schindler in Kenneibach die Konzession
erwarb ,hat eine Höhendiff erenz von 620 Me¬
ter zu überwinde », größte Steigung 27. mitt¬
lere Steigung 20 Prozent. An Kunstbauten
sind 3 Tunnels vorgesehen. Jeder Zug wiro
aus Lokomotive , einem Personenwagen und
einem Anhängewagen bestehen . Die Wagen
habe» nur eine Kiafse . D>e Fahrzeit wird berg¬
wärts 24 Minuten, talwärts 23 Minuten be¬
tragen . Jeder Zug könnte etwa 85 Personen
aufnehmen , in 12stündigem Betrieb würben un¬
gefähr 2000 Personen auf den Pfänder be¬
fördert werden können. Der Fahrpreis ist mit
з .20 Kronen für eine Berg , und Talfahrt be¬
rechnet .

Kappelrodeck , 18 . April . Das schöne
große Anwesen des früheren Bürgermeisters und
Kassiers des Vorschubvereins , Hermann Haas
in Kappelrodeck , welcher bekanntlich s. Z . Un¬
terschlagungen in Höhe von nahezu einer Million
begangen und dadurch großes Leid über seine
Gemeinde gebracht, ging im Konkursverfahren
um zwei Drittel des Schätzungswertes in den
Besitz des Privatiers I . S . Schund in Can n »
statt , früher in Billingen , Baden , über.

— Die Gemahlin des Herzogs Dr . Karl
Theodor in Bayern nimmt , um sich in der Koch¬
kunst zu vervollkommnen, wie ans München
geschrieben wird , dort an einem regelmäßigen
Kochkurse in einer Privatkochschiiiein der Siadt
teil und macht , wie alle anderen Zöglinge, auch
öie geringsten Küchenarbesten mit. In der
Anstalt lernt zu gleicher Zeit auch die Tochter
des bayerischen Ministerpräsidenten , Baronesse
PodewilS, vre sich neulich mit einem Offizier
verlobt hat , das Kochen .

Nürn berg , 24 . April . Bei dem Fallisse¬
ment des Bankhauses Straßer und Müller
soll , einer Meldung des „ Frank . Kontier" aus
Bamberg zufolge , ein Defizit von 200000 Mk.
vorhanden sein.

Potsdam , 25 . April. Im Prozeß gegen
den Gouverneur v . Puttkamer erkannte das
Gericht wegen dreier Dienstvergehen auf einen
Verweis , 3000 Mk . Geldstrafe und Tragung der
Kosten .

Weimar , 20 . April . Rittergutsbesitzer
Brauns aus Holzdcrs, der m :t seinem Auto¬
mobil den Maler Professor Schulze totfuhr,
hat bei Gericht freiwillig 30000 Mk. deponiert ,
um seiner Verhaftung zu entgehen.

Berlin , 24 . April . Bei Besprechung des
Miliiäretats führte der Kriegsministcr v . Einem
и . a . ouS : Wenn der Reichskanzler von Erspar¬
nissen gesprochen hat, so kann er diesen Etat ,

» der damals vem Reichslag schon vorlag , nicht' im Auge gehabt haben . Wir haben in nicht

glänzender Zeit Aenderungen in der Artillerie
und die Umbewaffnung der Infanterie durchge¬
führt. Die dazu bewilligten Mittel reichen nicht
nur nicht aus, sondern wir werden mit noch
weiteren Forderungen kommen . (Bravo) Dazu
kommt noch der notwendige Umbau der Landes¬
befestigung ; ich hoffe dies ohne Beeilung durch -
zuführe» , ehe es zu ei , em Krieg kommt , ehe
wir sie gebrauchen. Auf die Waffen allein kommt
es aber nicht an , sondern auch auf den Geist in
der Armee und die Begeisterung im Volke . Der
deutsche Soldat aber muß die besten Waffen
haben , die es überhaupt gibt . Der Reichstag
hat die notwendigen Mittel auch bereitwillig be¬
willigt . Wir dürfen nicht zu Zuständen kommen ,
wie Frankreich vor zwei Jahren , als der Himmel
sich bewölkre , Hunderte von Millionen an die
Grenze warf , um kriegstüchlig zu werden.
Wir muffen bereit sein , ehe wir unsere Waffen
gebrauchen. (Lebhafter Beifall .)

— Eine Erbschaft von 2 Millionen Mark
ist der Stadt C he m uitz zugefallen. Der früher
dort wohnhafteHaudschuhfabrikant Bruno Falke,
der es vom armen Strumpfwirkerlehrlingzum
mehrfachen Millionär gebracht hat und auf einer
Weltreise in Singapore gestorben ist, setzte die
Stadt Chemnitz zur Hanplerbin seines 2 Millio¬
nen betragenden Vermögens ein.

Döberitz , 25 . April . Als Prinz Eitel
Friedrich gestern den Dienst bei seiner Kom¬
pagnie beginnen wollre , scheute das Pferd vor
einer roten Signalsahne, die ein Unteroffizier
trug . Das Tier schnellte mit dem Kopf in die
Höhe und schlug den Prinzen so heftig gegen
die Nase, daß derselbe bewußtlos vom Pferd
sank. Die Meldung, daß der Prinz eine Ge¬
hirnerschütterung erlitten habe, ist unbegründet .
Er klagte über heftige Kopfschmerzen , die aber
bereits nachgelassen haben . Das Befinden hat
sich überhaupt erheblich gebessert , so daß der
Prinz voraussichtlich am Samtag nach Potsdam
wird zurückkehren können .

— Nach einer Statistik des sozialdemokra¬
tischen Maurerverbands über die Lohn» und
Arbeitsbedingungen im Maurergewerbe hat sich
in dem Jahrzehnt 1895 bis 1905 das Arbeitsein¬
kommen für rund 190000 Maurer um etwa 45
Millionen Mark gesteigert. Das macht auf den
Kopf rund 236 Mk. In bezug hierauf schreibt
die sozialdemokratische „ Münchener Post " u . a . :
„ Die Verbesserung in der Lebenshaltung der
organisielten Arbeiter Deutschlands drängt sich
jedem ruhigen Beobachter so stark auf , daß er
auf alle theoretischen Argumente für die Not¬
wendigkeit und den Nutzen der Gewerkschafts¬
bewegung verzichtet .

" — D »e Verbesserung der
Lebenshaltung wird der „ ruhige Beobachter"
auch für die nicht organisierten Arbeiter feststellen
müssen . Trotzdem spricht das sozialdemokratische
Parteiprogramm immer noch von der wachsenden
Verelendung der Massen.

— In wenigen Tagen wird Miß Ethel
Rockefeller Mr . Hartiey Dodge heiraten . Die
Jungvermählten werden das reichste junge Paar
Amerikas sein . William Rockefeller , der Vater
der Braut , wird auf 400 Millionen Mark ge¬
schätzt , und Mr . Dodge, der aus einer New-
yorker Famile stammt, soll seinerseits etwa 160
Millionen Mark besitzen .



— In Indien erlagen in der am 13. April
endende» Woche 75000 Menschen der Pest .
Von dieser gewaltigen Zahl der Opfer kommen
70000 auf Bengalen , die Vereinigten Provinzen
und das Punjab . Die furchtbare Seuche begann
in Punjab im Oktober 1897 und seit dieser
Zeit sind nahezu l '/ '-r Millionen Menschen der
Pest zum Opfer gefallen.

Ans SM »«i> fimgcdimg.
— Auf den l . Mai , den Beginn des Sommer¬

fahrplans der K . Württ . Staatseisenbahnen,
find die Postverbindungen des Landes neu ge¬
regelt worden . Vom 1 . Juni bis 13 . Sept .
werden neu ausgesührt täglich eine Personenpost
zwischen Freudenstadt und Rippoldsau, werktags
einmal Postbotengänge zwischen Wildbad und
Enzkösterle und zwischen Dobel und Rotenbach.
Die Personenpvst Herrrenalb-Neuenbürg wird
auf die Strecke Herrenalb- Höfen verlegt .

— Wie wir hören , konzertiert am kommenden
Sonntag nachmittag und abend unter gütiger
Mitwirkung des Hrn . Musikdir , W . Wörner
der in Stuttgart äußerst beliebte Humorist und
Charakter -Komiker Herr C . Ruland im Gast .
hauS zur „ alten Linde" . Die Reichenhaller Bade-
zeitg. schreibt über die Leistungen Hrn . Rulond's
folgendes: „ Hr . Ruland gab heute im Theatersaal
Hotel deutsches Haus ein Gastspiel. Es hält
schwer zu sagen , soll man die kräftige Stimme,
den guten Vortrag oder die Mimik hervor¬
heben . Namentlich erntete Hr. Ruland mit
seinen Nummern Diogenes mit der Laterne ,
und die kleine Vorsitzen» rauschenden Beifall .
Besonders muß noch betont werden, daß Herr
Ruland es verstand mit seinem Takt sein reich¬
haltiges und amüsantes Programm so durchzu¬
führen , daß ihm auch von Seiten der zahlreich
anwesenden Damen alles Lob gespendet wurde .
Auf vielseitiges Verlangen wird Hr. Ruland
demnächst ein Konzert geben wozu wir ihm
wiederholt ein volles Haus wünschen . "

Unter Hattenöes .

Teuer erkauft.
Erzählung von Jda von Conring .

(Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Die Herren kamen sitzt aus dem mit blauen

Rauchwolken gefüllten Nebenzimmer zum Vor¬
schein. Meta warf die Zigarette fort und
Miß Pinkerron hörte auf zu singen - — „ Wir
stören wohl ?„ sragte R ' chacd, über die plötz .
liche Stille verwundert . „ Weshalb ist Ulla
denn nicht bei Euch ? " — „ Ich muß nach
Hause fahren und warte auf Dich, " sagte
diese mühsam lächelnd , „ es est schon recht spät
geworden, und Meta wird müde sein . " —

Anfangs saß Ulla wortlos in den weichen
Polstern deS Wagens . — „ Du bist ja jo still ,
Maus, " sagte Arnold . „ Die Gesellschaft hat
Dir wohl nicht besonders gefallen? Bischen
reich dekolletiert war die kleine Frau , — und
ihr.Benehmen , wie schien Dir das ? " — „ Un¬
verantwortlich hat sie sich betragen, " antwor¬
tete Ulla kalt . — „ Na , hör ' mal , das ist doch
wohl zu viel gesagt . Es kann ja nicht jede
so korrekt sein wie Du . Meta ist jung und
lebenslustig, auch nicht besonders gut erzogen .
— da bleibt es nicht aus, daß sie mal ein

bischen über die Stränge schlägt . — Aber
bildschön ist sie doch , Meiner rühmte noch
vorhin die Linien an Nacken , Schultern und
Arm , die von klassischer Schönheit seien, und
dazu das herrliche Profil . " — „ Verschone
mich mit der Wiedergabe seiner Aeußecungen,
Arnold ich bitte Dich darum ! " — „ Sei doch
nicht so prüde , Ulla — was habe ich denn ge¬
sagt ? Doch sicher nichts unpassendes ? Du
bist plötzlich so erbittert auf Meta , hast Du
etwas m,t ihr gehabt ?

Und mit einem nicht gerade glücklich ge¬
wählten Versuch , zu scherzen fuhr Arnold fort:
„ Du bist wohl neidisch auf die kleine Sirene ,
Frauchen ? " — Wie ein Pfeil traf sie bas
harmlos » Wort. Zum zweiten Male heute
hatte man in ihr das kleinliche häßliche Ge»
fühl in ihr vermutet. „ Du tust mir unrecht, "
sagte sie ruhig , obwohl mit bebender Stimme.
„ Im Gegenteil, ich danke Gott , daß ich Meta
nichr gleiche. " — „ Ich danke Dir, Gott, daß
ich nicht bin wie jener Zöllner, " parodierte
Arnold ärgerlich . „ Liebe Frau , hüte Dich vor
dem Pharisäertum ! Du hast die besten An¬
lagen dazu. Wirke mit Liebe und Geduld
auf Metha ein , dann können wir hoffen , daß
sie ihre Torheiten nach und nach oblegen wird .
— Aus die kleine Frau aber in solcher Weise
herabzusehen, hast Du kein Recht , und Richard
würde es schwer empfinden. Komm, gib mir
die Hand und sage, daß meine kluge Frau
versuchen will, Gutes zu stiften ! "

Arnold versuchte vergeblich , in dem herr¬
schenden Dunkel Ullas Gesicht zu sehen . Sie
saß zurückgelehnt , fest in ihren Mantel ge¬
wickelt, aufrecht da . Arnolds Worte halten
die wunde S elle getroffen. Von ihm eine
Verteidigung der Frau auhören zu müssen , die
sich den ganzen Abend um ihn bemüht —
den ersten Streit in ihrer jungen Ehe , den
ersten Vorwurf, den Arnold ihr gemacht , um
MetaS willen — das empörte sie bis ins
Herz hinein , um so mehr, als sie fühlte , daß
ihr Wesen wirklich nicht ganz frei von Selbst -
gerechrigkeit gewesen war. So machte sie un .
geduldig ihre Hand frei : „ Bitte laß mich,
Arnold , — ich bin müde ! " — „ Wie , Du
willst," sagie er verletzt , „ ich hätte dich nicht
für so empfindlich gehalten . Jedenfalls hat
der Abend ungünstig auf Dich gewirkt.

" —
Der Wagen hielt , und Ulla eilte flüchtigen

Fußes die Treppe hinauf , in das warme, ver-
l dunkelte Zimmer, in welchem beim malten
Schein der Nachtlampe Fritzchen in seinen
weichen Kiffen in tiefem, gesundem Kinderschlaf

j lag . Die Mutter küßte leise das runde Händ»
chen , und eine schwere Träne siel daraus , als
sie es an die Lippen hob . — —

Richard ging, nachdem die Gäste sich ent¬
fernt hatte » , langsamen Schrittes nach oben ,
wo er sich im Schlafzimmer vor dem Kamin
niederjetzte und gedankenvoll in die bisweilen
aufzuckende Flamme starrte. Es war ganz
still um ihn her . Nur aus dem Nebenzimmer,
wo Meta sich mit Hilfe des Kammermädchens
umkleidete, klang bisweilen, durch die Vor¬
hänge gedämpft, der Ton ihrer hohen, Hellen
Stimme. Sie schien sehr guter Laune zu sein .
Das Zimmer, in dem Richard sich befand,
war dreiseiistrig mit Vorhängen und Ueberzügen
in reseda Seidendamast . Richards Hand
streifte über den schweren Stoff, als er sich in
den Stuhl zurücklehnte , und es fiel ihm dabei

ein , wie viel die Eltern für ihn getan hatten ,
und wie gleichgültig er ihnen gegenüber ge¬
worden war.

Der Konsul war seit Weihnachten mit
seiner Frau an der Riviera — er sollte dem
Hamburger Winter entgehen, da die Aerzte
für seine Lunge fürchteten. Seit langer Zeit
hatte Richard ihm dorthin nur die notwen¬
digsten geschäftlichen Mitteilungen gemacht —
alles , was nicht dazu gehört, erzählten Ullas
lange Briefe , und die letzte Bitte des scheiden¬
den Vaters war : „ Versuche dich etwas einzu-
schränken , mein Sohn , — die Konjunkturen
sind ungünstig , wir haben alle zu viel ver¬
braucht. " Die zarte Mahnung, in welche der
einfache , sparsame alte Herr sich selber cinschloß .
um dem Sohne eine Beschämung zu ersparen,
wie hatte er sie befolgt ? Richard seufzte un¬
geduldig und horchte wieder auf : Kam Meta
noch immer nicht , um ihn aus den trüben Ge¬
danken zu reiße» ? Die bestrickende blonde Frau
hatte ihn an Leib und Geist so gänzlich unter¬
worfen, daß kein Widerstand mehr fruchtete.
Und er schloß aufs neue mit schwerem Seufzer
die Augen und legte die Hand auf die schmerz¬
ende Stirn .

Eben schob Meta den Vorhang zurück . Im
losen lichtblauen Schlafrock war sie und ließ
das lange Haar in einfachen Flechten herab¬
hängen . Beim Eintreten drückte sie auf den
Knopf der elektischen Leitung , daß das ganze
Gemach in einer Flut mondlichlarkiger Hellig¬
keit schwamm , und saß im nächsten Moment auf
Richards Kniee » , ihr weiches Gesichtchen an
seine Wange schmiegend . „ Wie nett , daß Du
noch aus bist — ich habe noch gar keine Lust
zu schlafen , Richard ! " — „ Warst Du beim
Baby ? " sragte er , ihre Hand zärtlich küssend.
„ Bewahre , Minna schläft längst, es ist ja nach
Mitternacht . Was sollte ich da ? Baby ist
doch gut versorgt ! " — „ Das finde ich durchaus
nicht, ' sagte er ernst werdend . „ Du solltest
etwas mehr auf Minna achten . Sie macht mit
Anni , was sie will, und ich bin der Meinung ,
daß die Kleine nicht recht gedeiht . " — „ WaS
verstehst Dn davon ? " erwiderte Mtta , von sei¬
nen Knieen ausstehend. „ Soll ein Viertcljahrs-
kind etwa lausen und >precheu können ? Ich
möchte wissen , wer Dir das wieder eingereoet
hat ? " — „ Ulla meinte auch - "

(Fortsetzung folgt.)

StanöesbrrcH -KHrorrik
der Stadt Wildbad

vom 15 . April bis 26 . April .
Geburten :

15. April . Rothfuß , Wilh. Fr . , Gipser hier I Sohn.
19. April . V» lz Karl Christian, Holzhauer hier , 1

Tochter .
19. April . Kull , Albert Heinrich, Koch hier, 1 Tochter .
21 . April , Vollmer, Philipp Friedrich Taglvhner hier,

2 Töchter .
Eheschließungen -

25 . April . Rettich , Ernst August, Architekt in Blau-
beuren und Schmio , Elste Paulme , hier .

Aufgebote :
20 . April . Feinauer , August, Geschäftsführer in Stutt¬

gart und Mutterer , Karoline Sofie Luise
in Berg .

26 . April . Frey , Michael gen . ,Friedrich , Hausdiener
hier und Rometsch , Anna Maria hier .

Gestorbene :
24. Tpril - Rau , Luise Mathilde , Tochter des Straßen -

warts Karl Heinrich Rau in Sprollenhaus
IS Jakre alt .

Bekanntmachung .
Auf Grund des tz 12 der Kgl . Verordnung vom 27 . Dezember

187l und 22 . Mai 1895 wird hiemit nach Verständigung mit den
Herren Geistlichen bis auf weiteres die Zeit der Gottesdienste an
Sonn - und Festtagen wie folgt öffentlich bekannt gemacht .

1 . evangelische Kirche : Hauptgottesdienst von /i10— /2l1Uhr
Nachmittagsgottesdienst von 1— ^ 2 Uhr

2 . katholische Kirche : Hauptgottcsdienst von 8 —10 Uhr .
, ,

Nachmitlagsgottesdienst von 2 —3 Uhr .
Wildbav , den 23 . April 1907 .

Stadtschultheitzenamt:
B a e tz n e r.

j Kurverein Wildbad
Das BerkehrS -Bnreau des Kurvereins ist zunächst mit be¬

schränkten Bnreanftunden wieder geöffnet worden .
Etwaige Wünsche der Mitglieder des Kurvereins für heurige

Badesaison bezügl . der Reklametätigkeit nsw. wollen bei dem Sekretär
des Kurvereins angebracht werden .

Wohnung zu vermieten
auf 1 . Juli oder früher . M etzins pro Jahr Mk. 200 . — einschließl .
WaffcrzinS .

Schriftliche Anmeldungen sind zu richten an die Herren Sani-
tätsrat lln . Haußmann oder Bankkassier W . Nlmer .

Koch'
sche Stiftung.



Wildvad .

Bekanntmachung .
Ueber die Dauer des Bergbahnbaues wird folgende

ortspolizeiliche Borschrist
erlassen .

8 1-
DaS Betreten der Baustellen des Bergbahnbaues und des

Areals der Bergbahngesellschaft ist wegen der damit verbundenen
Lebensgefahr, Personen , welche nicht beim Bahnbau beschäftigt sind ,
verboten .

8 2.
Verfehlungen gegen diese Vorschrift werden auf Grund des Art .

32 Z . 5 des Polizeistrafgesetzes bestraft .
Den 25 . April 1907 .

Stadtschultheißeuamt :
B a e tz n e r.

Bskanntmachung .
Anläßlich der Grabarbeiten an der Bergbahn werden von Morgen

an bis auf weiteres Sprengungen mit Sprengpulver zu unbe¬
stimmten Tageszeiten vorgenommen werdxn.

Vor jeder einzelnen Sprengung werden Wachen ausgestellt und
ist deren Anordnungen Folge zu leisten .

Wildbad , den 26 . April 1907.
Stadtschullheitzenamt :

Kv. Kirchenchor Witdbad .
Wegen schlechter Witterung findet morgen der Ausflng « ach

Liebenzell nicht statt .
Dagegen

Ausflug per Bahn nach Neuenbürg
(Anker .) Abfahrt 1 Uhr 2S .

Aecker-Verkauf.
Die Erben des f Ernst Blumenthal , Hosphotograph in

Wildbad beabsichtigen folgende Güterstücke und zwar :
Parz . 1689, 1690 und 1691 mit je 7 ar 88 gm Aecker im

Meistern neben der Neuen Steige ,
Parz . No. 1676 Acker im Meistern bei den 3 Brunnen¬

trögen mit 7 nr 68 gm
freihändig zu verkanfen , wobei bemerkt wird , daß die neben Parz .
1676 liegende Parz . 1677 eventuell miterworben werden kann.

Mh .»» dmch Ernst Blumenthal.

Lau 23. 1937
Bae tzner.

fiotel Ku55lsclm fiol
äsn 23 .

Mllg ,

1> iootsgsn
in enormer Auswahl in

» Kernöen , WeinkL
'eröer , Zacken >

Hemden von Mk. 1 .3V bis zu den besten Qualitäten .
Besonders empfehle mein

Arbeiter Felsenhem-
ungemein dauerhaft im Tragen L Mk . 2 .VV per Stück . — Ferner
nsisss Rsmäsn , LrLxsn , Vor8tseLsr,A3 .n8eksttsn ,

Zefirhemden, Baumwollflanellhem - en
eigene Anfertigung .

Gravattsn
in unerreichter Auswahl. Socke« , Strümpfe .

kdil . Vosvd, Mdllä.
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx— X

X

WrtjWs-ElUmz
wozu frenndlichst einladet

lesn küollsr.

Stelle sucht
Linimrlmäücbril

19 Zahre , in Stuttgart in guten Häusern gedient, aus geordneter
Familie . Lohn Mk. 55 . — pro Quart . Offerte unter ch , l» . 125
befördert die Expedition ds Blattes .

Berficherungsstand 48 Tausend Police «. W» W» »W

LIlMMK kklltkMM M 8MAlt,
l-kbsiis- II. . KentenversiekeiMMsi'siii Lllk KsFsnseiMslt .

Kegründet 1833 Weorgarrisiert 18SS .
Moderne Vrrstcherungsbrdingungrn für Lebensversicherungen , wie
fiir Nenkrnvrrstchrrungrn . Aeutzerst liberale Bestimmungen r .r Bezug

aus Unanfechtbarkeit und Unverfallbarkeit der Policen.
n» Anerkannt billigst berechnet« Prämie « bei frühem W>

Dividendenbezug.
' Fallende Prämien für. gbgMürzte Lebensversicherung .

Usus kür LLvusr unä Lrausu gssouäsrts Lsuteutariks.
Außer den Prämienreserven noch bedeutende, besondere Sicherheitsfonds.
Nähere Auskunft, Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei demVertreter

ln WMdaä : Larl M1K , Zott , kLllkmMll.
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^odamrss Vordarät,
Lalouslen - u . UolUadenfabrik,

Islsloit SV3 , Lronpr. - Ltra«ss S ,

empfiehlt sich zur Anfertigung von

— - ^ slousisv . —
in der neuesten , bedeutend verbesserten Konstruk -
tion mit selbsttätiger , geräuschloser Stellvorrich¬
tung und ea. 1« «u » weniger Lichtversperrung ,
daher jedem anderen Fabrikat vorznziehen .

Aeltere Jalousien zeder Art können mit dieser
Neuerung mit geringen Kosten verjehen werden. Auch
in Holz - und Stahlblech Rollläden empfehle mich
bestens bei mäßigen Preisen .
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Pflanzenkükel,
von einfachsten bis feinsten Salonkübeln , rund und viereckig in Eichen¬
holz , in großer Auswahl, sowie ein großes Lager Küblerwaren ,
wie : Waschzübcr, rund und oval, in jeder Größe und Preislage
empfiehlt

lisrl Mrlr , WIsmMM ,
k^ Ol' rkslm

kl. Gerberstraße IS . Telefon Nr . 802.
Hoollksines , garantiert reines sollte»

ungarifcH - sevviftHes
SvkneeinesokiAsI »

m !t feinstem Griebengeschmack tn emaill Blechgefätzen al» ;
sowie in 10 Pfund-Dosen
ä 6 .20 z si > chn o . Vorsch
In Holzgeb . Preis! , z. Dienst .
Vkilk . Seunlvn Zn

llirchheim-ceclr »- Württ .
Vislv änsrkonnungssvllrsib-n I 'WUv

s Eimer o
I Rtnghafen
> SchwenkkestelM
I Teigschüssel
I Wassertops s

20 — 35 Pfd.
15-20 -35 , E
30 -40 -60 „

<2^
15 - 30-50 „

' srS
20 - 40 „



vie Uni , Krsnit , Isspo,
Inlsicl u. Vslour-Inlsio .

SLmMvde Marken .
grözztr Auswahl für ganren öocirnbrlag. ffoslenvoranschlaggern ru Mimen.

'
fLPStSll-HLMlMür-VSMllälMS

n . §c1iE 2sr ,
Lrorrst. 8aä hokllekersnt,

^ korsLsIr»,
Leopsiarttarrr 10- , crlrpftsn 558,

haknergarre 2 .

Zum Austrage « und Ber >
kauf des Badeblattes wird ein

jg. Manu
über die Saison gesucht .

Wilclbrstt 's
Suostclruolcsrsi.

für Wirte.
Preisgekrönte

Salzstangen.
240 Stück (80 Pakete ) zum 10
Pfennig-Verkauf versende i » Post-
kistchen gegen Nachnahme von 5 Mk.
Für jedes Hotel , Cafe und Restau¬
rant von großem Nutzen . Die Salz¬
stangen sind monatelang frisch und
haltbar , haben delikaten Geschmack
und regen an zum Biertrinkern

ütio Lolimiclt ,
Erfurt ,

Nährmittelfabrik .

861116 Hitag '880rA6ii aus eiMAS Ltuuäsn

verA6886u , vuä nieder einmal reellt lierslielt ia-

olien ^ ill , äer Aeke 3 onnts § NSollmiltSA
oäer /^ bsncls irr äa8

«s z. allkil KUk.
Zchwemmjinllk, Dimscemeiitdielcu, Simssavd

liefert billigst
Ls.r1 LLumätericllikii, Ltutt§3.rt , l^ lekou 4/S3.

Verkaufsstelle des Rheinischen Schwemmstem-Syndicat Neuwied .

DampswaschlUlstatt
Birkenfeld .

Wir machen Interessenten darauf
aufmerksam, daß unser Wagen wäh¬
rend der ganzen Saison regelmäßig
jeden Montag nach Wildbad
kommt.

Bestellkarten für den Wagen lie¬
gen in der Expedition ds Bl . auf.
vampkwaschanslali virkenkelü .

Tel . svn 2 . .

Wildbad .

Kleesamen
Grassamen
Wicken

in bester keimfähiger Ware empfiehlt
pritr Inder .

n°m°op KramMusIvn -
1 "nnnfon ä . bslrsnnt . vrBölrle-
I I UPIVN, ^ iE (LvstaQat. c!u.

Op. Ipso. LsU. je 2,5) srlrslt!-
llok ä 70 kkk« bei ^porlroker Vr

Kunst -
Hasel - Konig

per Pfd . 63 Pfg . , bei 9 Pfd . -Colli
Mk. F . — franko empfiehlt

D . Treiber .

Käse! Käse!
Gute, fettstoffige, gelb

u. weich schnittige ° « bis
durchreife

I? Backsteinkäse
versendet in Kisten von 40 bis
70 Pfd . das Pfund zu 33 Pfg.
geg . Nachn. franko.

Ich bemerke, daß die Käse
nicht mit Ausschußkäse zu ver¬
wechseln sind.

Aö . Heitke , Käser
Kirchheim -Teck .

11
vr .

Oetkers
VanUls -

?uäöin§ ?ulvsr

krsor IrM . swnZsrt
8p eslal Itllt :

6uli ÜEN jeder Preislage
2U2 . Nlr. 35.— 45.— SV — 75.-

^vkertlxuiiF suvstkunälA uaä kosteukrel
uirä Drill

ltteltkeckerir unä I I » »in

unä
H»» UtüvU«r ,

7p»vl»s >»ti »vl » er

8vlillr «ei» lLIviUvrsivULjxlk

8tlIirervlviL,
H »lbU»« ell «

1i '! Irvt »xdi » i«äer L.rt
Dottiidsrivilrk «

nuä 8tepp «le « lLe»
D » «l «i»tepp !vl »v, lk'vlls
D «ttvarl »xei »
Vl8 «I» <leek « i» , ^ ollsu . vasolib
<S » r«lii » e » , llka > tl ^ rv »
lioilI « rri»x »tolle »lls
Lrritco

2rvL8t63 I ^L§ 6r m LLIsläsrshoSSQ §3.rhi § unä 3v1l77Lr2,
Air, Asilniurselilie, 2ephlk, Salisi Unterröcke unü Schurren.

Wsrsnlsgsr unci ?irms UI - Soknsirtsn sinci an misst übsrgsgsnFsn.

8oimr «L8 xe ««Ii !«88eii ^

Vravv .

Stadt W i l d b a d.

Brennholz-Verkauf
am Samstag » den 4 Mai 1967

vormittags 9 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus :

Stadwald I Meistern , Abt. 3 t.
Eberhardssteig

1 Rm. buchene Prügel II . Kl .
22 Rm . Nadelholzprügel I. Kl .

2l2 Rm . Nadelholzprügel II. KI.
123 Rm . Nadelholzreisprügel
Stadlwald I Meistern , Abt. 4

Schillereiche
26 Rm . Nadelholzprügel I . Kl .

307 Rm . Nadelhvlzprügel II . KI .
151 Rm. Reisprügel
Wildbad , den 26 . April 1907 .

Stadtfchultheißenamt:
B a e tz n e r .

OOOOOOOOOOOOll

t.

Wein - Handlung ö
von

Vkr . Lempl
empfiehlt ihr großes Lager 9

) reingehalteaer in- u . anslän- 0
0 bischer Weine, in allen Preis - H

lagen . Faßweise und von 1 H
9Litsr ab.

ooooooooooooo

Eannstatt -Stuttgart
1 tüchtiger
Vollgattersäger

und ein tüchtiger
Bauholzkreissäger

finden bei hohem Lohn dauernd
Stellung

Wilh . Krauß ,
Sägwerk beim Güterbahnhof .

5ekiöämL7ör §

ZtchMkl,
ganz wenig benützt , kreuzsaitig ,
prachtvoller edler Ton, Ankf . 2000
Mk . , zu 966 Mk . zu verk . , 1 dito
älteres Modell zu 366 Mk . 1
Harmonium , 10 Reg ster zu 266
Mk. , sowie gebrauchte und neue
Piano von 366 bis 866 Mk . bei

Z . Hg . Werger ,
Musikhaus Stuttgart .

Reine pünktliche StimmUttgett
an allen Klamereu übernimmt Obi¬
ger stets selbst und kommt gerne
überallhin .

Plüß -Stauscr Kits
unübertroffen zum Kitten

zerbrochener Gegenstände
Zu haben in Flacons L 35

und 50 Pfg . bei

lLr . MlLdiett,
Papierhdlg.

Telefon Nr . »A . Redaktion Druck und Verlag von A . Wildbrett in Wildbad .
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